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Regierungsratsbeschluss vom 19. Dezember 2017  

 

 

Rahmenausgabenbewilligung Neue Regionalpolitik / Europäische territoriale 
Zusammenarbeit: Kofinanzierung des Interreg V-Projekts "TIGER - Exper-
tennetzwerk zur Unterstützung der Institutionen, die für die gesundheitlichen 
Risiken in Zusammenhang mit der Asiatischen Tigermücke zuständig sind"  P171910 
 

 

1. Der Regierungsrat genehmigt unter Vorbehalt der Kofinanzierung durch 
die anderen Partner einen Finanzierungsanteil aus der kantonalen 
Rahmenausgabenbewilligung NRP/EtZ in der Höhe von Fr. 65‘000 für 
das Projekt „TIGER- Expertennetzwerk zur Unterstützung der Institutio-
nen, die für die gesundheitlichen Risiken in Zusammenhang mit der 
Asiatischen Tigermücke zuständig sind“ (Kostenstelle: 3408220, Auf-
tragsnummer: 34050309A219). 

2. Der Regierungsrat genehmigt einen Finanzierungsanteil aus dem regio-
nalen Bundeskredit NRP/EtZ in der Höhe von Fr. 95‘967 für das Projekt 
„TIGER- Expertennetzwerk zur Unterstützung der Institutionen, die für 
die gesundheitlichen Risiken in Zusammenhang mit der Asiatischen Ti-
germücke zuständig sind“. Die Mittelzusprache aus dem regionalen 
Bundeskredit steht unter dem Vorbehalt der gleichen Beschlussfassung 
durch den Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft. 

 

Begründung 
Das Projekt „TIGER - Expertennetzwerk zur Unterstützung der Institutionen, 
die für die gesundheitlichen Risiken in Zusammenhang mit der Asiatischen 
Tigermücke zuständig sind“ hat das Ziel, die derzeit fehlende Koordination 
zwischen den drei Ländern hinsichtlich der Überwachung und Bekämpfung 
der Asiatischen Tigermücke auf Arbeits- und Regierungsebene zu etablieren. 
Am Projekt beteiligen sich mitunter das Tropen- und Public Health Institut 
(Swiss TPH) und die Firma Mabritec AG sowie das Kantonale Laboratorium 
des Kantons Basel-Stadt als assoziierter Partner. 
 

                                                                                            
 


